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Nicht immer macht das Lernen Spaß. Vor allem, wenn neue Begriffe, Formeln oder Vokabeln einfach nicht in den Kopf wollen. Haben Sie auch schon gedacht: „Es müsste eine Maschine geben, die das Lernen vereinfacht!“ Manche bezeichnen sie auch als Lernkartei mit passen​den Lernkarten. 

Lerninhalte gelangen sicher ins Langzeitgedächtnis

Bis neuer Lernstoff ins Langzeitgedächtnis kommt, muss er mehrere Male wiederholt wer​den. Perfekt gelernt ist der Stoff, wenn man in der Lage ist, ihn bei Bedarf aus dem Ge​dächtnis abzurufen. Das ist manchmal ganz schön schwierig. Mit der richtigen Strategie ver​einfachen Sie sich das Lernen und sparen bei den notwendigen Wiederholungen viel Zeit, denn Sie wiederholen nur das, was noch nicht richtig „sitzt“. Alles, was Sie dazu benötigen ist eine Lernkartei. 

Aufbau der Lernkartei

Die Lernkartei besteht aus einem Kasten, der in fünf unterschiedlich große Fächer aufgeteilt ist. Jede Lernkarte besteht aus einer Vorderseite, auf der eine Frage steht und aus einer Rückseite. Die Rückseite enthält die Antwort auf diese Frage. Jeder Lernstoff lässt sich in Fragen und Antworten zerlegen. Egal, ob es sich um Betriebswirtschaftslehre, Rechnungs​wesen, Englisch oder irgendein anderes Fach handelt. 

Der erste Schritt besteht im Anfertigen der Lernkarten. Wichtig ist, dass der Lernstoff in ein​deutig abgrenzbare Portionen aufgeteilt wird. Das bedeutet: eindeutige Frage, eindeutige Antwort. Weil man den Stoff mit Hilfe der Lernkarten wiederholt, sollte das, was auf den Karten steht, fehlerfrei sein. 

Mit den Lernkarten können Sie sich selbst abhören

Das geht folgendermaßen: Sie...

· nehmen die Karteikarte,

· lesen die Frage,

· überlegen die Antwort,

· drehen die Karteikarte um und überprüfen die Antwort, 

· legen die Karteikarte ab.

Zum Ablegen der Karteikarten benutzen Sie selbstverständlich die Lernkartei. Und jetzt kommt das System mit den vier unterschiedlichen Fächern zum Tragen: 

Alle neuen Karteikarten, die Sie angefertigt haben, kommen zunächst ins Fach 1. Dieses Fach bearbeiten Sie jeden Tag. Keine Angst, die Karten bleiben nicht lange im Fach 1. Wenn Sie eine Karte gezogen haben und die Frage richtig beantwortet haben, wandert die Karte ins Fach 2. 

Dort bleibt sie einige Tage. Erst dann wird sie wieder herausgenommen, gelesen und beant​wortet. Haben Sie die Frage nicht richtig beantwortet, wandert die Karte wieder in das Fach 1. Dort bleibt sie bis zum nächsten Versuch.

Wenn Sie fleißig nach diesem System arbeiten, kommen immer wieder neue Karten ins Fach 1. Jedes Mal, wenn Sie neuen Lernstoff bearbeiten und Lernkarten erstellen, sollte die Bearbeitungszeit von Fach 1 ca. 10 Minuten betragen. 

Nach einigen Tagen bearbeiten sie Fach 2. Sie ziehen eine Karte aus Fach 2, lesen die Frage und beantworten sie. Ist die Frage richtig beantwortet, wandert sie in das Fach 3, an​sonsten in das Fach 1. Eine Woche später wird Fach 3 bearbeitet. 
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